
 

 

2. Verordnung der Ärztekammer für Kärnten vom 05. Dezember 2022, mit der die Diäten-, 

Reisegebühren- und Aufwandsentschädigungsordnung der Ärztekammer für Kärnten geändert wird. 

 

Die Vollversammlung der Ärztekammer für Kärnten hat am 05.12.2022 beschlossen: 

Aufgrund § 66a Abs. 2 Z 6 in Verbindung mit § 80 Z 7 Ärztegesetz 1998 (ÄrzteG), BGBl. I Nr. 169, zuletzt 

geändert durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 65/2022, wird verordnet: 

 

Die Diäten-, Reisegebühren- und Aufwandsentschädigungsordnung der Ärztekammer für Kärnten, 

zuletzt geändert am 10. Mai 2022, wird wie folgt geändert: 

 

1. § 1 Abs. 1 der Diäten-, Reisegebühren- und Aufwandsentschädigungsordnung der 

Ärztekammer für Kärnten hat zu lauten: 

 

Für Dienstreisen im Auftrag der Ärztekammer werden die Fahrtkosten ja nach benutztem Verkehrsmittel 

in folgender Höhe ersetzt:  

 

MitarbeiterInnen des Kammeramtes:  

a) die Bahnfahrt 1. Klasse;  

b) die Flugkosten in der tatsächlich angefallenen Höhe;  

c) bei Benützung des eigenen Kfz das Kilometergeld mit dem jeweiligen amtlichen Satz; 

d) zusätzliche Kosten für Straßenbahn, Taxi, Autobus, Maut, Garagierung nach tatsächlichem Anfall.  

 

FunktionärInnen: 

a) Kilometergeld mit dem jeweiligen amtlichen Satz (ausgenommen Satz für Beifahrer); 

b) die Flugkosten in der tatsächlich angefallenen Höhe, wenn möglich in der Economyklasse; 

c) zusätzliche Kosten für Straßenbahn, Taxi, Autobus, Maut, Garagierung nach tatsächlichem Anfall. 

 

 

2. § 1 Abs. 2 der Diäten-, Reisegebühren- und Aufwandsentschädigungsordnung der 

Ärztekammer für Kärnten hat zu lauten: 

 

Funktionäre erhalten zusätzlich zu den Fahrtkosten eine Entschädigung für den Zeitaufwand von € 0,52 

pro km. Mitarbeiter der Ärztekammer für Kärnten erhalten bei Benützung eines Kfz als Beifahrer einen 

Fahrtkostenersatz von € 0,09 pro km. 

 

 

3. § 11 die Anmerkung unter der Tabelle der festen Aufwandsentschädigungen hat zu lauten: 

 

Bei Mehrfachfunktionen wird, ausgenommen bei BezirksärztevertreterInnen, nur ein Betrag zur 

Auszahlung gebracht. 

 

Der Präsident: 
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